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©  Kraftstoffeinspritzpumpe  für  Brennkraftmaschinen. 

©  Kraftstoffeinspritzpumpe  für  Brennkraftmaschi- 
nen,  deren  Mengenverstellglied  (10)  eine  Wegbe- 
grenzung  in  Form  eines  verstellbaren,  zweiarmigen 
Traghebels  (16)  aufweist,  in  dem  eine  Kurvenscheibe 
(14)  drehbar  gelagert  ist,  an  deren  Kurvensektor 
(14a)  das  Mengenverstellglied  (10)  bei  Vollast  zur 
Anlage  kommt.  Die  Drehstellung  der  Kurvenscheibe 
(14)  wird  über  einen  Stift  (427)  durch  einen  vom  im 
Innenraum  (51)  der  Kraftstoffeinspritzpumpe  herr- 
schenden  Druck  beaufschlagt)  in  einem  innerhalb 
einer  Hülse  (471)  gebildeten,  zum  Stift  (427)  koaxia- 
len  Zylinder  (429)  entgegen  der  Kraft  einer  Rück- 
stellfeder  (442)  verschiebbaren  Stellkolben  (431)  be- 
stimmt.  Die  Hülse  (471)  ist  in  einem  den  Innenraum 
(51)  der  Kraftstoffeinspritzpumpe  begrenzenden  Ge- 
häuseteil  (417)  eingeschraubt  und  die  Rückstellfeder 
(442)  stützt  sich  einerseits  an  einem  in  der  Hülse 
(471)  verschraubten  Gewindebolzen  (477)  ab,  inner- 
halb  dem  ein  Bolzen  (482)  verschraubt  ist,  an  dem 
der  Stellkolben  (431)  über  den  Stift  (427)  nach  ei- 
nem  bestimmten  Hub  zur  Anlage  kommt)  und  ande- 

r e r se i t s   an  einem  auf  dem  Stift  (427)  innerhalb  des 
Stellkolbens  (431)  befestigten  Federteller  (475).  Der 

qJ  Traghebel  (16)  ist  über  eine  Einstellschraube  (18) 
^.verstellbar. 
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(raftstoffeinspritzpumpe  für  Brennkraftmaschinen 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Kraftstoffein- 
spritzpumpe  für  Brennkraftmaschinen  nach  der 
Gattung  des  Anspruchs  1  . 

Eine  solche  Kraftstoffeinspritzpumpe  ist  bereits 
aus  der  EP-PS  0  191  930  bekannt.  Diese  Kraftstoff- 
einspritzpumpe  weist  einen  Stellkolben  auf,  der  auf 
seiner  Mantelfläche  mit  einer  Abtastkontur  verse- 
hen  ist  und  der  in  einer  Zylinderbohrung  entgegen 
der  Kraft  einer  Rückstellfeder  vom  Druck  im  Saug- 
raum  der  Kraftstoffeinspritzpumpe  beaufschlagt 
verschiebbar  ist.  Die  Abtastkontur  wird  durch  einen 
Stift  abgetastet,  dessen  Verstellbewegung  auf  ei- 
nen  Winkelhebel  übertragen  wird,  der  einen  Vol- 
lastanschlag  für  einen  Reglerhebel  der  Kraftstoff- 
einspritzpumpe  darstellt.  Die  Abtastkontur  auf  dem 
Stellkolben  ist  jedoch  aufwendig  in  der  Herstellung. 
Die  Durchführung  einer  von  der  Stellung  des  Stell- 
kolbens  unabhängigen  Grundeinstellung  des  Win- 
kelhebels  ist  nicht  möglich. 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  erfindungsgemäße  Kraftstoffeinspritzpumpe 
mit  den  kennzeichnenden  Merkmalen  des  An- 
spruchs  1  hat  demgegenüber  den  Vorteil,  daß  die 
Kurvenscheibe  mit  dem  die  Grenzstellung  des 
Mengenverstellglieds  als  Lastbegrenzungsan- 
schlag,  vorzugsweise  Vollastanschlag,  bestimmen- 
den  Kurvensektor  in  einfacher  Weise,  beispielswei- 
se  durch  Stanzen,  herstellbar  ist. 

In  den  Unteransprüchen  sind  vorteilhafte  Aus- 
gestaltungen  und  Weiterbildungen  der  Erfindung 
gekennzeichnet.  Eine  von  der  Stellung  des  Stellkol- 
bens  unabhängige  Grundeinstellung  des  Traghe- 
bels  ist  bei  der  Ausgestaltung  nach  Anspruch  2 
ermöglicht.  Eine  gute  Zugänglichkeit,  insbesondere 
für  eine  automatische  Einstellung,  ist  mit  Anspruch 
3  gegeben.  Durch  die  Ausgestaltung  nach  An- 
spruch  5  ist  eine  sichere  Anlage  der  Kurvenscheibe 
am  Stift  gewährleistet.  Durch  eine  Ausgestaltung 
der  Kurvenscheibe  gemäß  Anspruch  7  kann  auf 
einen  definierten  Hubanschlag  für  den  Stellkolben 
verzichtet  werden.  Eine  Einstellung  einer  definier- 
ten  Ausgangsstellung  des  Stellkolbens  im  Zylinder 
ist  durch  die  Weiterbildung  nach  Anspruch  9  oder 
nach  Anspruch  18 

Zeichnung 

Zwei  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind 
in  der  Zeichnung  anhand  der  Figuren  dargestellt 

und  in  der  nachfolgenden  Beschreibung  naher  er- 
läutert.  Es  zeigen  Figur  1  einen  Teil  einer  Kraft- 
stoffeinspritzpumpe  mit  einem  ersten  Ausführungs- 
beispiel,  Figur  2  die  Kraftstoffeinspritzpumpe  von 

5  Figur  1  als  Schnitt  entlang  Linie  II-II  in  Figur  1, 
Figur  3  eine  erste  Variante,  Figur  4  eine  zweite 
Variante,  Figur  5  eine  dritte  Variante  des  ersten 
Ausführungsbeispiels  und  Figur  6  ein  zweites  Aus- 
führungsbeispiel. 

70 

Beschreibung  der  Ausführungsbeispiele 

In  Figur  1  ist  ein  Teil  einer  Kraftstoffeinspritz- 
75  pumpe  dargestellt,  die  beispielsweise  eine  Vertei- 

lerkraftstoffeinspritzpumpe  sein  kann.  Diese  weist 
in  bekannter  Weise  in  einem  mit  unter  drehzahlab- 
hängig  gesteuertem  Druck  stehendem  Kraftstoff 
gefüllten,  in  einem  Gehäuse  der  Kraftstoffeinspritz- 

20  pumpe  eingeschlossenen  Innenraum  51  einen  Re- 
glerhebel  10  auf,  der  durch  einen  Drehzahlregler 
11  entgegen  der  Kraft  einer  Regelfeder  12  verstell- 
bar  ist  und  dabei  ein  Mengenverstellorgan  13  der 
Kraftstoffeinspritzpumpe,  z.  B.  in  Form  eines  ver- 

25  schiebbaren  Ringschiebers  auf  einem  Pumpenkol- 
ben  9,  der  hin-  und  hergehend  und  zugleich  rotie- 
rend  angetrieben  wird,  betätigt.  Der  Reglerhebel  10 
liegt  bei  Vollaststellung  an  einer  Kurvenscheibe  14 
an,  die  in  einem  verstellbaren  Traghebel  16  gela- 

30  gert  ist,  der  in  einem  Gehäuseteil  17  des  Gehäu- 
ses  der  Kraftstoffeinspritzpumpe  drehbar  gelagert 
ist.  Der  Traghebel  16  ist  zweiarmig  ausgebildet  und 
liegt  mit  seinem  oberen  Hebelarm  16a  an  einer  als 
Einsteilvorrichtung  dienenden  Einstellschraube  18 

35  an,  die  im  Gehäuseteil  17  verschraubt  ist.  Die 
Kurvenscheibe  14  ist  im  unteren  Hebelarm  16b  des 
Traghebels  16  drehbar  gelagert.  Der  Traghebel  16 
ist,  wie  in  Figur  2  dargestellt,  quer  zur  durch  die 
Achse  des  Pumpenkolbens  9  bestimmten  Pumpen- 

40  langsachse  19  U-förmig  ausgebildet  und  die  Kur- 
venscheibe  14  ist  auf  einem  Lagerbolzen  21  zwi- 
schen  den  Schenkeln  22  des  Traghebels  16  ange- 
ordnet.  Der  Traghebel  16  ist  auf  einer  Welle  23 
angeordnet,  die  mit  ihren  Enden  in  je  eine  Sack- 

45  bohrung  24  zweier  im  Gehäuseteil  17  verschraub- 
ter  Innenseckskantschrauben  26  hineinragt. 

Die  Kurvenscheibe  14  ist  zweiarmig  ausgebil- 
det  und  in  ihrem  unteren  Arm,  in  dem  der  Regler- 
hebel  10  anliegt,  mit  einem  Kurvensektor  I4a  verse- 

50  hen  und  weist  an  ihrem  oberen  Arm  eine  Anschlag- 
nase  14b  auf,  über  die  sie  an  einem  Stift  27 
anliegt.  Der  Stift  27  ragt  durch  eine  Bohrung  28  in 
dem  den  Innenraum  51  begrenzenden  Gehäuseteil 
17  in  einen  sich  parallel  zur  Pumpenlängsachse  19, 
koaxial  zum  Stift  27  sich  anschließenden  Zylinder 
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29  im  Gehäuseteil  17  hinein.  Im  Zylinder  29  ist  ein 
Stellkolben  31  dicht  geführt.  Der  Stift  27  ist  mit 
dem  Stellkolben  31  fest  verbunden  und  kann  (hier 
nicht  dargestellt)  auch  auf  dem  Stellkolben  31  ein- 
teilig  ausgeführt  sein.  Im  äußeren  Abschnitt  der 
Zylinderbohrung  29  ist  beim  ersten  Ausführungs- 
beispiel  ein  mit  einer  axialen  Gewindebohrung  33 
versehener,  topfförmig  ausgebildeter  Hubanschlag 
34  für  den  Stellkolben  31  eingeschraubt,  der  mit 
der  offenen  Seite  zum  Zylinder  29  weist.  Der  Hub- 
anschlag  34  ist  mittels  eines  zwischen  seiner  äuße- 
ren  Wandfläche  und  einer  Ringnut  36  im  Zylinder 
29  eingespannten  Dichtrings  37  abgedichtet  und 
am  Gehäuseteil  17  mittels  einer  Kontermutter  38 
festgelegt.  Der  Stellkolben  31  ist  hohl  ausgeführt 
und  zwischen  dem  80den  39  des  Stellkolbens  31 
und  einem  im  Inneren  des  topfförmigen  Huban- 
schlags  34  geführten  Teller  41  ist  eine  Rückstellfe- 
der  42  eingespannt.  Die  Rückstellfeder  42  stützt 
sich  über  den  Teller  41  an  einem  in  der  Gewinde- 
bohrung  33  des  Hubanschlags  34  verschraubten 
Gewindebolzen  43  ab,  der  mittels  einer  Kontermut- 
ter  44  am  Hubanschlag  34  festgelegt  ist.  Der  Teller 
41  ist  mit  einer  Ringnut  46  versehen,  zwischen  der 
und  dem  Hubanschlag  34  ein  Dichtring  47  einge- 
spannt  ist. 

Der  Stellkolben  31  begrenzt  auf  der  der  Rück- 
stellfeder  42  abgewandten  Seite  im  Zylinder  29 
einen  Arbeitsraum  48.  Der  Arbeitsraum  48  ist  über 
einen  zwischen  der  Bohrung  28  und  dem  Stift  27 
vorhandenen  Ringspalt  49  mit  dem  mit  Kraftstoff 
gefüllten  Innenraum  51  der  Kraftstoffeinspritzpum- 
pe  verbunden.  Der  Druck  des  Kraftstoffs  im  Innen- 
raum  51  wird  drehzahlabhängig  gesteuert.  Der  In- 
nenraum  51  wird  über  eine  Kraftstoffpumpe  52  mit 
Kraftstoff  versorgt,  die  aus  einem  Kraftstoffvorrats- 
behälter  53  Kraftstoff  ansaugt  und  deren  Fördersei- 
te  über  ein  Drucksteuerventil  54  entlastbar  ist. 

Der  Reglerhebel  10  liegt  am  Kurvensektor  14a 
exzentrisch  zum  Lagerbolzen  21  der  Kurvenschei- 
be  14  an,  so  daß  die  Kurvenscheibe  14  über  den 
Reglerhebel  10  mit  ihrer  Anschlagnase  14b  in  Anla- 
ge  am  Stift  27  gehalten  wird. 

Der  Stellkolben  31  bewegt  sich  ab  einem  von 
der  Vorspannung  der  Rückstellfeder  42  abhängigen 
Druck  im  Innenraum  51  aus  seiner  Ausgangsstel- 
lung,  in  der  er  sich  in  Anlage  an  der  innenraumsei- 
tigen  Stirnwand  des  Zylinders  29  befindet,  gegen 
die  Kraft  der  Rückstellfeder  42  in  Zylinder  29, 
wobei  der  Stift  27  die  Kurvenscheibe  14  an  der 
Anschlagnase  14b  begrenzt.  Bei  einer  Verstellbe- 
wegung  des  Stellkoibens  31  wird  der  Reglerhebel 
10  entsprechend  der  Ausbildung  des  Kurvensek- 
tors  14a  verstellt.  Der  maximale  Hub  des  Stellkol- 
bens  31  wird  durch  den  Hubanschlag  34  begrenzt. 
Eine  Verstellung  des  Hubanschlags  34  ist  nach 
Lösen  der  Kontermutter  38  möglich,  jedoch  muß 
nach  einer  Verstellung  des  Hubanschlags  34  die 

Vorspannung  der  Rückstellfeder  42  neu  eingestellt 
werden,  was  nach  Lösen  der  Kontermutter  44 
durch  Verdrehen  des  Gewindebolzens  43  möglich 
ist.  Der  Kurvensektor  14a  kann  in  seinem  Verlauf 

5  einer  gewünschten  Verstellbewegung  des  Regler- 
hebels  10  in  Abhängigkeit  vom  Druck  im  Innen- 
raum  51  angepaßt  werden.  Auf  einen  definierten 
Hubanschlag  kann  ganz  verzichtet  werden,  wenn 
der  Kurvensektor  14a  so  ausgeführt  ist,  daß  ab 

10  einem  bestimmten  Drehwinkel  der  Kurvenscheibe 
14  keine  Verstellung  des  Reglerhebels  10  mehr 
erfolgt,  die  Steigung  in  diesem  Bereich  des  Kur- 
vensektors  14a,  bezogen  auf  die  Lagerung  der 
Kurvenscheibe  14,  also  Null  ist.  Bei  einer  in  Figur  3 

75  dargestellten  Variante  ist  der  Hubanschlag  134 
nicht  im  Zylinder  129  verschraubt,  sondern  in  die- 
sen  eingeschoben  und  durch  eine  radial  zum  Zylin- 
der  129  im  Gehäuseteil  117  verschraubte  Klemm- 
schraube  156  im  Zylinder  129  gehalten. 

20  In  Figur  4  ist  eine  zweite  Variante  des  ersten 
AusfUhrungsbeispiels  dargestellt,  bei  der  zur  Be- 
grenzung  des  maximalen  Hubs  des  Stellkolbens 
231  ein  radial  zum  Zylinder  229  ins  Gehäuseteil 
217  eingesetzter  Bolzen  257  dient,  an  dessen  in 

25  den  Zylinder  229  ragendem  Stirnende  exzentrisch 
ein  Zapfen  258  angeformt  ist,  an  dem  der  Stellkol- 
ben  231  anschlägt.  Die  Sicherung  der  Drehstellung 
des  Bolzens  257  erfolgt  durch  eine  Scheibe  259, 
die  mit  dem  Bolzen  257  starr  verbunden  ist  und  in 

30  eine  Nut  261  im  Gehäuseteil  217  verstemmt  ist. 
Eine  Verstellung  des  Bolzens  257  und  damit  des 
maximalen  Hubs  des  Stellkolbens  231  ist  bei  die- 
ser  Variante  möglich,  ohne  daß  gleichzeitig  die 
Vorspannung  der  Rückstellfeder  242  mit  verändert 

35  wird.  Bei  dieser  Variante  ist  eine  2-Stufen-Federan- 
ordnung  verwirklicht,  indem  innerhalb  der  Rück- 
stellfeder  242  eine  zweite  Feder  242a  angeordnet 
ist,  die  erst  nach  einem  bestimmten  Hub  des  Stell- 
kolbens  231  wirksam  ist.  Die  Kurvenscheibe  214  ist 

40  bei  dieser  Variante  durch  eine  Rückdrehfeder  220 
in  der  Anlage  am  Stift  227  gehalten. 

Bei  einer  in  Figur  5  dargestellten  dritten  Varian- 
te  ragt  der  Stift  327  auf  der  der  Kurvenscheibe  14 
abgewandten  Seite  durch  den  Stellkolben  331  und 

45  eine  Axialbohrung  365  in  einem  gegenüber  dem 
Gewindebolzen  von  Figur  1  abgewandelten  Gewin- 
debolzen  343  hindurch.  In  dem  innerhalb  des  Ge- 
windebolzens  343  liegenden  Endbereich  des  Stifts 
327ist  in  eine  Nut  362  eine  Scheibe  363  eingesetzt. 

50  In  einer  Gewindebohrung  364  im  Gewindebolzen 
343  ist  ein  Anschlag  366  verschraubt,  gegen  den 
der  Stift  327  durch  die  Rückstellfeder  342  gezogen 
wird  und  an  dem  er  mit  der  Scheibe  363  zur 
Anlage  kommt.  Der  Stift  327  ist  gegenüber  dem 

55  Gewindebolzen  343  mittels  einer  Dichtung  367  ab- 
gedichtet.  Durch  den  Anschlag  366  kann  eine  defi- 
nierte  Ausgangsstellung  des  Stellkolbens  331  ein- 
gestellt  werden,  der  dann  nicht  mehr  am  Boden 

3 



5 EP  0  403  791  A2 5 

329a  des  Zylidners  329  zur  Anlage  kommt,  son- 
dern  mit  der  Scheibe  363  am  Anschlag  366.  Durch 
die  definierte  Ausgangsstellung  des  Stellkolbens 
331  ist  sichergestellt,  daß  sich  der  Reglerhebel  10 
auf  einem  bestimmten  Punkt  des  Kurvensektors 
14a  befindet,  von  dem  ausgehend  die  Verstellbe- 
wegung  der  Kurvenscheibe  14  beginnt.  Das  Gewin- 
de  zwischen  dem  Anschlag  366  und  der  Gewinde- 
bohrung  364  im  Gewindebolzen  343  ist  als  ein 
Klemmgewinde  ausgeführt,  so  daß  die  Position  des 
Anschlags  366  gesichert  ist.  Beim  Einstellvorgang 
wird  bei  dieser  Variante  zuerst  der  maximale  Hub 
des  Stellkolbens  331  mittels  des  Hubanschlags  334 
eingestellt.  Danach  wird  die  Vorspan  nung  der 
Rückstellfeder  342  bei  maximalem  Hub  des  Stell- 
kolbens  331  mittels  des  Gewindebolzens  343  ein- 
gestellt  und  schließlich  mittels  des  Anschlags  366 
die  Ausgangsstellung  des  Stellkolbens  331  einge- 
stellt. 

Bei  einem  in  Figur  6  dargestellten  zweiten  Aus- 
führungsbeispiel  ist  der  Stellkolben  431  innerhalb 
eines  in  einer  im  Gehäuseteil  417  verschraubten 
Hülse  471  gebildeten  Zylinders  429  angeordnet. 
Das  aus  dem  Gehäuseteil  417  in  den  Innenraum  51 
ragende  Stirnende  der  Hülse  471  ist  durch  ein 
Deckeltei  472  abgedeckt,  das  mit  einer  Bohrung 
428  versehen  ist.  Der  Stift  427  ragt  mit  seinem 
dem  Innenraum  51  abgewandten  Ende  in  den  Stell- 
kolben  431  hinein.  Auf  dem  Stift  427  ist  in  seinem 
innerhalb  des  Stellkolbens  431  liegenden  Endbe- 
reich  ein  Federteller  475  axial  festgelegt,  an  dem 
sich  die  Rückstellfeder  442  abstützt.  Der  Stellkol- 
ben  431  liegt  über  den  Federteller  475  an  der 
Rückstellfeder  442  an.  Der  Deckel  472  weist  eine 
Drosselbohrung  473  auf,  über  die  der  vom  Stellkol- 
ben  431  im  Zylinder  429  begrenzte  Arbeitsraum 
448  mit  dem  Innenraum  51  verbunden  ist.  Die 
Hülse  471  ist  mittels  einer  Kontermutter  474  am 
Gehäuseteil  417  festgelegt.  In  einer  Gewindeboh- 
rung  476  am  äußeren  Stirnende  der  Hülse  471  ist 
ein  Gewindebolzen  477  eingeschraubt  und  mittels 
einer  Kontermutter  478  festgelegt,  wobei  sich  über 
eine  Rutschscheibe  485  die  Rückstellfeder  442  am 
Gewindebolzen  477  abstützt.  Der  Gewindebolzen 
477  ist  mit  einer  Gewindebohrung  479  versehen,  in 
der  ein  als  Hubanschlag  für  den  Stift  427  dienen- 
der  Bolzen  482  verschraubt  und  durch  ein  Klemm- 
gewinde  gesichert  ist.  Der  Raum  480  auf  der  dem 
Arbeitsraum  448  gegenüberliegenden  Seite  des 
Stellkolbens  431  ist  über  Entlastungsbohrungen 
481  und  eine  nicht  dargestellte  Rücklaufleitung 
zum  Kraftstoffvorratsbehalter  53  hin  druckenlastet. 
Beim  Einstellvorgang  wird  hier  zuerst  mittels  eines 
Verdrehens  der  Hülse  471  die  Ausgangsstellung 
des  Stellkolbens  431  eingestellt.  Anschließend  wird 
mittels  des  Gewindebolzens  476  die  Vorspannung 
der  Rückstellfeder  442  eingestellt  und  schließlich 
mittels  des  Bolzens  482  der  maximale  Hub  des 

Btellkolbens  431  eingestellt. 

Ansprüche 
5 

1.  Kraftstoffeinspritzpumpe  für  Brennkraftma- 
schinen  mit  einem  Kraftstoffmengenverstellglied 
(10)  und  einer  diesem  zugeordneten  VerStellein- 
richtung  zur  Veränderung  des  möglichen  Wegs 

70  des  Kraftstoffmengenverstellglieds  (10),  die  einen 
in  Abhängigkeit  von  Betriebsparametern  entgegen 
der  Kraft  einer  Rückstellfeder  (42)  in  einem  Zylin- 
der  (29)  verstellbaren  Stellkolben  (31)  und  einen 
mit  diesem  über  einen  Stift  (27)  gekoppelten)  in 

75  einem  Gehäuseteil  (17)  drehbar  gelagerten)  durch 
den  Stift  (27)  bei  einer  Verstellung  des  Stellkolbens 
(31)  schwenkbaren  Anschlaghebel  (14)  aufweist,  an 
dem  als  Lastbegrenzungsanschlag  das  Kraftstoff- 
mengenverstellglied  (10)  zur  Anlage  bringbar  ist, 

20  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Anschlaghebel 
(14)  eine  drehbar  gelagerte  Kurvenscheibe  (14)  ist, 
an  deren  als  Lastbegrenzungsanschlag  dienendem 
Kurvensektor  (14a)  das  Kraftstoffmengenverstell- 
glied  (10)  anschlägt. 

25  2.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kurvenscheibe 
(14)  an  einem  Arm  (16b)  eines  drehbar  gelagerten 
zweiarmigen  Traghebels  (16)  gelagert  ist,  der  im 
Endbereich  seines  anderen  Arms  (16a)  an  einer 

30  Einsteilvorrichtung  (18)  anliegt. 
3.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  1 

oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  der  Zy- 
linder  (29)  parallel  zu  einer  durch  die  Lage  eines 
Pump-  oder  Verteilerkolbens  (9)  bestimmte  Längs- 

35  achse  (19)  der  Kraftstoffeinspritzpumpe  erstreckt. 
4.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der  An- 

sprüche  1  -  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Traghebel  (16)  U-förmig  ausgebildet  ist  und  die 
Kurvenscheibe  (14)  zwischen  den  Schenkeln  (22) 

40  des  Traghebels  (16)  gelagert  ist. 
5.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der  vor- 

stehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kurvenscheibe  (14)  zweiarmig  ausgebildet 
ist,  daß  auf  einem  der  Arme  der  Kurvenscheibe  der 

45  Kurvensektor  (14a)  angeordnet  ist  und  der  andere 
Arm  (14b)  am  Stift  (27)  zur  Anlage  kommt,  wobei 
das  Kraftstoffmengenverstellglied  (10)  exzentrisch 
zur  Lagerung  der  Kurvenscheibe  am  Kurvensektor 
(14a)  angreift)  so  daß  die  Xurvenscheibe  (14)  über 

so  das  Kraftstoffmengenverstellglied  (10)  in  der  Anla- 
ge  am  Stift  (27)  gehalten  ist. 

6.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der  vor- 
stehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Xurvenscheibe  (214)  durch  eine  Rückdreh- 

55  feder  (220)  in  der  Anlage  am  Stift  (227)  gehalten 
ist. 

7.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der  vor- 
stehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

4 
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daß  der  Kurvensektor  (14a)  der  Kurvenscheibe(14) 
nur  bis  zu  einem  bestimmten  Drehwinkel  der  Kur- 
venscheibe  (14)  eine  positive  oder  negative  Stei- 
gung  aufweist. 

8.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der  vor- 
stehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rückstellfeder  (42)  als  Zwei-Stufen-Fede- 
ranordnung  ausgeführt  ist. 

9.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der  vor- 
stehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Stellkolben  (431)  in  einer  im  Gehäuseteil 
(417)  festgelegten,  axial  verstellbaren  Hülse  (471) 
angeordnet  ist)  die  mit  ihrem  Stirnende  in  einen 
vom  Gehäuseteil  (417)  begrenzten  Innenraum  (51) 
der  Kraftstoffeinspritzpumpe  ragt)  der  das  Kraft- 
stoffmengenverstellglied  (10)  und  die  Kurvenschei- 
be  (14)  mit  Traghebel  (16)  aufnimmt,  wobei  das 
Stirnende  der  Hülse  (471)  durch  ein  Deckelteil 
(472)  verschlossen  ist,  in  dem  in  einer  Bohrung 
(428)  der  Stift  (427)  geführt  ist. 

10.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der 
Ansprüche  1  -  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Gehäuseteil  (17)  einen  Innenraum  (51)  der  Kraft- 
stoffeinspritzpumpe  begrenzt  und  der  Stift  (27)  in 
einer  Bohrung  (28)  im  Gehäuseteil  (17)  zwischen 
dem  Innenraum  (51)  und  dem  Zylinder  (29)  geführt 
ist. 

11.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  9 
oder  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Zylinder 
(429)  über  eine  Drosselbohrung  (473)  mit  dem  In- 
nenraum  (51)  verbunden  ist,  der  unter  in  Abhängig- 
keit  von  Betriebsparametern  gesteuertem  Druck 
steht. 

12.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der 
Ansprüche  9 -11 ,   dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Zylinder  (29)  über  einen  zwischen  dem  Stift 
(27)  und  der  Bohrung  (28;  428)  im  Gehäuseteil  (17) 
oder  im  Deckelteil  (472)  vorhandenen  Ringspalt 
(49)  mit  dem  Innenraum  (51)  verbunden  ist. 

13.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  einem  der 
vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  die  Rückstellfeder  (42)  über  ein  im  Ge- 
häuseteil  (17)  oder  in  der  Hülse  (471)  festgelegtes, 
axial  verstellbares  Stützteil  (43)  mindestens  mittel- 
bar  abstützt. 

14.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stützteil  (43)  als 
ein  Gewindebolzen  ausgeführt  ist,  der  in  einem  in 
der  Hülse  (471)  oder  im  Gehäuseteil  (17)  festgeleg- 
ten,  axial  verstellbaren  Hubanschlag  (34)  ver- 
schraubt  ist,  an  dem  der  Stellkolben  (31)  nach 
einem  bestimmten  Hub  zur  Anlage  kommt. 

15.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stützteil  (477)  als 
ein  Gewindebolzen  ausgeführt  ist,  der  mit  einer 
Gewindebohrung  (479)  versehen  ist,  in  der  ein 
Hubanschlag  (482)  verschraubt  ist,  an  dem  der  Stift 
(427)  nach  einem  bestimmten  Hub  zur  Anlage 

kommt. 
16.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  15, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Hubanschlag 
(482)  mittels  eines  Klemmgewindes  im  Gewinde- 

5  bolzen  (477)  festgelegt  ist. 
17.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  13, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  das  Gehäuseteil 
(217)  oder  in  die  Hülse  (471)  radial  zum  Zylinder 
(229)  ein  Bolzen  (257)  eingesetzt  ist,  an  dessen  in 

<o  den  Zylinder  (229)  ragendem  Ende  exzentrisch  ein 
Zapfen  (258)  angeordnet  ist,  an  dem  der  Stellkol- 
ben  (231  )  nach  einem  bestimmten  Hub  zur  Anlage 
kommt. 

18.  Kraftstoffeinspritzpumpe  nach  Anspruch  13, 
'5  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  der  Kurvenschei- 

be  (14)  abgewandte  Ende  des  Stifts  (327)  durch 
den  Stellkolben  (331)  und  eine  Axialbohrung  (365) 
im  Stützteil  (343)  hindurchragt,  daß  im  durch  das 
Stützteil  (343)  ragenden  Endbereich  des  Stifts 

?o  (327)  eine  Scheibe  (363)  befestigt  ist  und  daß  im 
Stützteil  (343)  ein  axial  verstellbarer  Anschlag  (366) 
festgelegt  ist,  gegen  den  der  Stift  (327)  durch  die 
Rückstellfeder  (342)  gezogen  wird  und  an  dem  er 
mit  der  Scheibe  (363)  zur  Anlage  kommt. 
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